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Von links: Studi-
enrat Marko
Schaffer (BBS
Cuxhaven), Dug
Hansen und Per-
nille Shah
Bregnhøj (beide
Hansenberg
Kolding) und
Studienrat An-
dreas Kaeding
(BBS Cuxhaven)
Foto:
BBS Cuxhaven

BBS: Zu Besuch in Dänemark
BBS Cuxhaven erweitern Austauschprogramm im Rahmen von Erasmus+

den beiden Lehrkräften die Be-
sichtigung des schuleigenen Zoos
und des Bauernhofs am Hansen-
berg bei Kolding in besonderer Er-
innerung. Neben den vielfältigen
Eindrücken sind außerdem die
große Gastfreundschaft, Offenheit
und das nordische Understate-
ment der dänischen Kollegen er-
wähnenswert.
Die BBS Cuxhaven als Europa-

schule in Niedersachsen ermögli-
chen Schülern bereits Auslands-
aufenthalte in verschiedenen euro-
päischen Mitgliedstaaten. Neben
Großbritannien, Frankreich, Spa-
nien, Italien, Polen gehört jetzt
auch Dänemark zum aktuellen
Angebot.
Interessierte Schüler, Auszubil-

dende und Ausbildungsbetriebe
können sich an die Koordinatorin
EU/Internationalisierung Susanne
Rademacher an den Berufsbilden-
den Schulen Cuxhaven unter E-
Mail s.rademacher@bbs-cux.de
wenden. (red)

sche Berufsbildungssystem in den
Grundzügen Parallelen zur dualen
Berufsausbildung in Deutschland
aufweist, sich in spezifischen Be-
reichen aber grundlegend unter-
scheidet.

Gute Ausstattung
Besonders beeindruckend war die
Ausstattung der Schulstandorte,
gerade in Bezug auf Digitalisie-
rung, neue Medien, technische
Vernetzung und im Bereich der
Werkstätten. Das zeigte sich an
den beiden EUC Syd-Schulstand-
orten in Sønderborg undAabenraa
und insbesondere an der berufli-
chen Schule Hansenberg in Kol-
ding. Hier wurden den Cuxhave-
nern unter anderem Schülerpro-
jekte präsentiert, die sehr fach-
praktisch ausgelegt und mit exter-
nen Partnern und Unternehmen
durchgeführt werden.
Der Besuch der drei Schulstand-

orte bot Einblicke in fast alle Fach-
bereiche der Schulen. Dabei bleibt

CUXHAVEN. In diesem Jahr erwei-
terten die Berufsbildenden Schu-
len Cuxhaven ihr Austauschpro-
gramm im Rahmen von Erasmus+
mit dem Partnerland Dänemark.
Dazu besuchten die zwei Lehr-

kräfte Andreas Kaeding aus dem
Fachbereich Medientechnik/Ge-
staltung und Marko Schaffer aus
dem Fachbereich Elektrotechnik,
dänische Partnerschulen in Søn-
derborg, Aabenraa und Kolding.
Ziel hierbei war es, Kontakte

mit den Lehrkräften an den Beruf-
lichen Schulen aufzubauen und
das dänische Berufsbildungssys-
tem besser kennenzulernen.
Dabei stand zunächst ein Be-

such der EUC Syd am Standort
Sønderborg an. Hier bekamen die
Cuxhavener Lehrkräfte einen de-
taillierten Einblick in die Bereiche
Elektro- und IT-Technik. Und
auch ein intensiver Austausch mit
den dänischen Fachkollegen und
Schülern wurden ermöglicht. Da-
bei wurde deutlich, dass das däni-

Erfolgreiche
Schutzaktionen
Naturschützer freuen sich über positives Ergebnis

der Fangeimer und der sichere
Transport der Tiere über die Stra-
ße Richtung Laichgewässer er-
folgte durch ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer vom NABU.
„Während der 37-tägigen Akti-

on legten die Naturschützer bei
Wind und Wetter insgesamt eine
Strecke von etwa 100 km zurück
und trugen 3731 Erdkröten, 43
Grasfrösche sowie last but not
least einen Teichmolch über die
Straße. Auf dem Höhepunkt der
Amphibienwanderung wurden an
einem Morgen 519 Tiere in Duh-
nen sowie 657 Kröten in Alten-
walde eingesammelt“, fasste der
NABU-Vorsitzende das Ergebnis
der Aktion in Zahlen zusammen.
Anja Stute freute sich über den

Erfolg dieser Naturschutzaktion
und dankte allen Beteiligten, vor
allem aber dem NABU und den
ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern für das große Engagement
zum Wohle der heimischen Tier-
welt. (red)

CUXHAVEN. Eine positive Bilanz
der diesjährigen Amphibien-
schutzaktionen zogen zum Ende
der Laichwanderung Anja Stute,
Abteilungsleiterin im Fachbereich
Naturschutz der Stadt Cuxhaven,
und der NABU-Vorsitzende Dr.
Hans-Joachim Ropers. Erstmals
wurden in diesem Jahr zwei Am-
phibienschutzzäune errichtet; zu-
sätzlich zu dem Zaun am Alten-
walder Heideweg, der im Vorjahr
aufgestellt worden war, kam in
diesem Jahr nach Hinweisen aus
der Bevölkerung ein weiterer am
Carl-Vinnen-Weg hinzu.

Erfolgreiche Kooperation
Dr. Ropers lobte die gute Zusam-
menarbeit mit der Naturschutzbe-
hörde, die das Zaunmaterial be-
schafft und den Aufbau der Zäune
durch die Stadtgärtner, die mitt-
lerweile darin sehr versiert sind,
pünktlich zum Start der Amphi-
bienwanderung organisiert hatte.
Die allmorgendliche Kontrolle

Ein Erdkröten-
weibchen trägt
ihren Verehrer
„huckepack“.

Foto: Ropers

Leicht verletzte Personen

55-Jährigerfährt
auf Caddy auf
HEMMOOR. Ein 55-jähriger Cux-
havener hat einen Unfall auf der B
73 zwischen Bornberg und Hem-
moor am frühen Freitagabend ver-
ursacht. Gegen 17.30 Uhr fuhr der
Mann mit seinem VW Golf auf ei-
nen VW Caddy auf – laut Polizei
aus Unachtsamkeit.
Der Fahrer des VWCaddy hatte

zuvor sein Tempo aufgrund eines
Rückstaus gedrosselt – fast bis
zum Stillstand, wie die Polizei er-
klärt. Der 55-Jährige bekam das
nicht mit und rammte den Caddy.
Der wurde durch den Aufprall auf
einen vor ihm fahrenden VW
Crafter aufgeschoben.
Die beiden Insassen des Cad-

dys verletzten sich leicht. Der Ge-
samtschaden wird auf 8000 Euro
geschätzt. Die Bundesstraße war
für eineinhalb Stunden halbseitig
gesperrt. (red)

Pferdesport

Ringreiten am
Pfingstsonntag
CUXHAVEN. Am Sonntag, 20. Mai,
veranstaltet der Ritzebüttler Reit-
club ab 14 Uhr das diesjährige
Ringreitturnier auf seiner Reitan-
lage in Sahlenburg (Lerchenweg).
Das Teilnehmerfeld ist wie immer
bunt gemischt. Vereinsmitglieder
des Ritzebüttler Reitclubs treffen
hier auf Reiter aus benachbarten
Reitvereinen und Kurgastreiter.
Es wird in drei Abteilungen gerit-
ten: Der jüngste Nachwuchs star-
tet auf Ponys zu Beginn der Ver-
anstaltung, dann folgen die Ju-
gendlichen auf Pferden und dann
die Erwachsene auf Pferden. (red)

In die Oste gefallen

Feuerwehr rettet
fünf Lämmer
HEMMOOR. Alarm bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Warstade am
Sonntagnachmittag gegen 16.30
Uhr: Fünf Lämmer waren im
Hemmoorer Schwarzenhüttener
Weg aufgrund eines kaputten
Zaunes in den Vorfluter der
Schleuse an der Oste gefallen. Ein
Lamm trieb bereits im Fluss. Nach
etwa einer Stunde war der Einsatz
erfolgreich beendet. Die Feuer-
wehr rettete alle Tiere aus ihrer
bedrohlichen Lage. (jl)

Verkehr

Unfall: Senior
fährt in den
Gegenverkehr
HEMMOOR. Ein 75-Jähriger aus der
Wurster Nordseeküste ist am Frei-
tagnachmittag gegen 15.45 Uhr in
den Gegenverkehr der Stader
Straße in Hemmoor (B 73) gefah-
ren. Laut Polizei ist die Ursache
bislang unklar.
Auf der Gegenfahrbahn kolli-

dierte er mit dem VWGolf Plus ei-
ner 18-Jährigen. Sie verletzte sich
bei dem Unfall leicht und wurde
in ein Klinikum gebracht. Die Po-
lizei sperrte die Bundesstraße für
eine Stunde. Der Gesamtschaden
beläuft sich auf 13 000 Euro. (red)

Blau l i cht

Vortrag beim Stammtisch der VFD

Pferde vor giftigen
Pflanzen schützen
LÜDINGWORTH. Giftig oder nicht?
Das ist immer wieder die Frage
beim Ausreiten, unterwegs beim
Pause machen oder auch auf der
Pferdeweide und der Stallumge-
bung. Ruth Wernicke ist Diplom-
Biologin, Ausbilderin der Vereini-
gung der Freizeitreiter und -fahrer
in Deutschland (VFD) und Prüfe-
rin im Bezirk Osnabrück. Sie refe-
riert am Dienstag, 15. Mai, um
19.30 Uhr im Norddeutschen Hof
in Lüdingworth darüber, welche
Pflanzen in welcher Dosis für
Pferde giftig sind, wo sie wachsen
und wie man die Pflanzen erken-
nen kann.
Denn: Manche Pferde sind Spe-

zialisten darin, unterwegs ganz
beiläufig einen Happs vom ver-
führerischen Grün zu nehmen.
Leider ist einiges davon nicht be-
kömmlich oder sogar giftig. Der
für Reitplätze als Einfriedung gern
genommene Buchsbaum ist ein
typisches Beispiel für ungeeignete
Pflanzen im Umfeld von Pferden.
Doch auch auf der Weide ist es
wichtig, beurteilen zu können,
welche Pflanzen den Pferden ge-
sundheitlich schaden.
Der Vortrag ist kostenlos, eine

kleine Spende ist willkommen.
Eine unverbindliche Anmeldung
hilft, genügend Plätze vorzuberei-
ten. Wer gestärkt in den Vortrag
gehen möchte, kann ab 18.30 Uhr
vorab etwas zu Essen bestellen.
Anmeldungen und Informationen
gibt es per Mail unter birgit.stai-
ger@vfd.net oder unter Telefon
0176/62 38 72 55. (red)

Tourismus ein „dicker Konzern“
Experte präsentiert beeindruckende Zahlen: 347 Millionen Euro Bruttoumsatz im Jahr 2016

Urlauber zusammen, die das
Nordseeheilbad besuchen, ergibt
sich für das Jahr 2016 ein Brut-
toumsatz von 347 Millionen
Euro. Das sind Zahlen, die ent-
sprechen denen eines richtig di-
cken, großen Konzerns“, erklärte
Manfred Zeiner im Rathaus.
Wo fließt das Geld hin? Insge-

samt gerade einmal gut die Hälfte
dieser Umsätze (56 Prozent) fließt
in das Gastgewerbe – wird also für
schlafen, essen und trinken ausge-
geben. Jeder vierte Euro, 25 Pro-
zent, geht in den Einzelhandel.
Der Rest des Geldes landet nach
Angaben von Manfred Zeiner in
all den anderen Dienstleistungs-
bereichen, die Cuxhaven so zu
bieten hat – wird also für Kultur,
verschiedene Eintrittsgelder und
Parkgebühren etc. ausgegeben.
Bei den genannten Ausgaben

muss allerdings noch einmal zwi-
schen Übernachtungsgästen und
Tagesgästen unterschieden wer-
den: „Von den Tagesgästen profi-
tiert in erster Linie der Einzelhan-
del. Nur jeden dritten Euro lassen
die Tagesgäste in der Gastrono-
mie“, so Zeiner abschließend.

am stärksten vom Tourismus pro-
fitieren?
„Nur 14 Prozent der Übernach-

tungen finden in Cuxhaven in
klassischen Hotels oder in Hotels
garni statt. Das verhält sich an-
dernorts ganz anders. In diesem
Segment kann Cuxhaven noch et-
was tun und künftig noch mehr
Nachfrage generieren“, ist sich
der Tourismusexperte sicher, der
dem Nordseeheilbad attestierte:
„Ihre Zahlen können sich wirkli-
chen sehen lassen.“

Hotelgäste geben 100 Euro aus
Wofür geben die Urlauber und Ta-
gesgäste ihr Geld in Cuxhaven
aus? Gäste, die in Ferienwohnun-
gen und Privatquartieren abstei-
gen, geben im Durchschnitt pro
Kopf am Tag rund 69 Euro aus.
Gäste, die in gewerblichen Betrie-
ben wie klassischen Hotels unter-
kommen sind, sind mit knapp 100
Euro dabei. Ein Camping-Gast
gibt der Untersuchung zufolge am
Tag 31 Euro aus und ein Tagesbe-
sucher lässt durchschnittlich
28,60 Euro in Cuxhaven. „Bringt
man diese Zahlen mit denen der

dukte und die touristische Ver-
marktung“, erklärte Zeiner, der
sich sicher zeigte, dass diese De-
tails auch bei den Entscheidern
imHause Siemens über deren An-
siedlung ihres Werkes in Cuxha-
ven eine wichtige Rolle gespielt
haben.
„Wenn ein Unternehmen dieses

Kalibers sich hier ansiedelt, dann
taucht in den Vorstandsetagen
sehr schnell die Frage auf: ,Ge-
lingt es uns hier, die entsprechen-
de Anzahl an Fachkräften anzu-
siedeln und haben wir eine Chan-
ce, ihnen den Standort als einen
attraktiven Wohnort zu verkau-
fen?’ Da kommen sehr schnell die
Facetten Tourismus und Freizeit
ins Spiel. Nur wenn diese Fragen
mit einem klaren Ja beantwortet
werden können, werden entspre-
chende Investitionen auch vorge-
nommen.“
Manfred Zeiner und seine Mit-

arbeiter haben die unterschiedli-
chen Tourismussegmente genau-
estens untersucht. Sie haben da-
bei auf die gesicherten Zahlen aus
dem Jahr 2016 zurückgegriffen.
Welches sind die Branchen, die

Von Jens J. Potschka

CUXHAVEN. Die Forschung in Sachen
Tourismus ist nicht zu unterschät-
zen. Sie liefert dem Nordseeheilbad
Cuxhaven immer wieder wichtige
Erkenntnisse, die unter anderem den
Tourismustreibenden Entschei-
dungshilfen für zukünftige Weichen-
stellungen an die Hand geben.

Auf der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft, Häfen
und Tourismus präsentierte Dr.
Manfred Zeiner von der „Bera-
tung und Forschung für die Tou-
rismusbranche und Freizeitwirt-
schaft“ (dwif e.V. & consulting)
überaus gute Zahlen.
„Der Tourismus ist eine klassi-

sche Querschnittsbranche. Egal
ob Gastgewerbe, Einzelhandel,
Dienstleister oder Zulieferer wie
regionale Produzenten und
Handwerksbetriebe, es gibt kaum
einen Wirtschaftsbereich, der
nicht vom Tourismus profitiert.
Deshalb lohnen sich Investitio-
nen von Kommunen und Unter-
nehmen in die tourismusbezoge-
ne Infrastruktur, konkrete Pro-

Wissenschaftler bescheinigen dem Tourismus im Nordseeheilbad Cuxhaven hervorragende Zahlen. „In vielen Bereichen ist noch Luft nach oben“, infor-
mierte der Experte Dr. Manfred Zeiner die Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft, Häfen und Tourismus. Foto: Reese-Winne


